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Aufwandsentschadigung fiir Ausschussvorsitzende

Sachverhalt:

Am 10.11.2016 wurde vom Landtag NRW das ,Gesetz zur Starkung der kommunalen
Selbstverwaltung" beschlossen und am 28.11.2016 im Gesetz- und Verordnungsblatt
NRW verkindet. Hiermit verbunden war eine Anpassung der Entschadigungsverord-
nung, die zum 01.01.2017 in Kraft getreten ist.

Eine wesentliche Neuerung des v.g. Gesetzes ist, dass grundsatzlich fir alle Vorsit-
zenden von Ratsausschusses — mit Ausnahme des Wahlprifungsausschusses - gem. §
46 Nr. 2 GO NRW ein Anspruch auf eine erhdhte Aufwandsentschadigung entsteht.

Diese belauft sich derzeit auf 211,90 €/Monat.

Durch Hauptsatzung kénnen weitere Ausschisse von dieser Regelung ausgenommen
werden.

Gem. telefonischer Auskunft des StGB NRW, Fr. Dr. Jager beinhaltet diese Regelung
die Vorsitze von Ratsausschussen, die gem. § 57 GO NRW gebildet wurden, nicht je-
doch die Vorsitzende/n von nach § 39 GO NRW gebildeten Bezirksausschissen.

Die Stadt Brakel verfiigt insgesamt Uber die sieben folgenden Fachausschisse:

- Ausschuss flr Wirtschaftsférderung, Tourismus und Kultur
- Bauausschuss

- Betriebsausschuss

- Haupt- und Finanzausschusses

- Rechnungsprifungsausschuss

- Wahlausschuss

- Wahlprifungsausschuss

Der Wahlprifungsausschuss ist von dieser Regelung bereits gesetzlich ausgeschlos-
sen.

Den Vorsitz beim Haupt- und Finanzausschuss obliegt dem Blirgermeister, beim Wahl-
ausschuss dem gesetzlich definierten Wabhlleiter (Blirgermeister bzw. allg. Vertreter
des BlUrgermeisters). Aus diesem Grund findet der Entschadigungsanspruch flr diese
beiden Ausschlisse ebenfalls keine Anwendung.

Es verbleiben somit noch die folgenden vier Ausschisse, dessen Vorsitzende grund-
satzlich den gesetzlichen Anspruch auf die anfangs dargestellte Aufwandsentschadi-



gung haben:

- Ausschuss fur Wirtschaftsférderung, Tourismus und Kultur
- Bauausschuss

- Betriebsausschuss

- Rechnungsprifungsausschuss

Die Gewahrung der Aufwandsentschadigung fur einen Ausschussvorsitzenden verur-
sacht zusatzliche Kosten von 2.542,80 €/Jahr. Bei allen vier Ausschissen somit
10.171,20 €/Jahr.

Nach Rucksprache mit dem StGB NRW, Fr. Dr. Jager besteht allerdings nur die Még-
lichkeit die Entschadigung in vollem Umfang zu gewdahren oder nicht zu gewahren.
Eine eventuell denkbare verringerte Entschadigung ist rechtlich nicht zulassig.

Entsprechende Haushaltsmittel wurden bei den Mittelanforderungen fiir 2017 grund-
satzlich nicht berlcksichtigt.

Es bleibt nunmehr zu entscheiden, ob und wenn ja, welche Ausschussvorsitzenden
ebenfalls von dem gesetzlichen Anspruch ausgenommen werden sollen.

Diesbezliglich bedarf es dann einer entsprechenden Regelung in der Hauptsatzung.

Im Vorfeld dieser Sitzung findet noch ein Gesprach mit den Sprechern der im Rat der
Stadt Brakel vertretenden Fraktionen sowie den betroffenen Ausschussvorsitzenden
statt.

Ebenso werden seitens der Verwaltung derzeit Informationen eingeholt, wie in den
Nachbarkommen des Kreises Hoxter in dieser Angelegenheit verfahren wird.

Haushaltsrechtliche Auswirkungen:

Die zu gewahrenden Aufwandsentschadigungen flr Ausschussvorsitzende von
bis zu 10.171,20 €/Jahr sind aus dem Budget 111000.542100 ,Aufwendungen
fur ehrenamtliche Tatigkeiten™ aufzuwenden. Entsprechende Haushaltsmittel
sind fur 2017 grundsatzlich nicht vorgesehen gewesen.

Beschlussvorschlag:

Es wird beschlossen, ob und wenn ja, welche Ausschussvorsitze von dem ge-
setzlichen Anspruch auf eine Aufwandsentschadigung ausgeschlossen werden
sollen.

Brakel, 19.01.2017/Abt .FB 1/ 10/Oesselke
Der Blrgermeister
In Vertretung

Peter Frischemeier



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag
	Anlage

